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1. Bezirksschulpflege

Kocher Hugo, Y/irt, Ammann, Schnottwil
Bleuer Verner, Landwirt, Anrmamr, Biezwil
Fahrer §7erner, Posthalter, Schnottwil
Bandi ]X/alter, Schreinermeister, Oberwil
Fahrer Hugo, Coiffeur, Schnottwil
Jordi Alfred, Oberlehrer, Biezrvil
Nleier Hans, Oberamtmann, Zuchrvil
Mollet Fritz, Zin.rmermann, Biezwil
Moser-Zehnder Alfred, Landwirt, Dießbach
Ramser Willi, Landwirt, Schnottwil (Kappeli)
Ritz Hans, Landwirt, Biezwil (Aspi)
Ritz-Stettler Liseli, Schnottwil
Steiner Hans, Seiler, Schnott-r,il
Stuber Hans, Landwirt, Schnottwil
lil/yß }Iugo, Landwirt, lliezrvil

Dr. A. von Arx, Professor, Solothurn
Willi Botta, Professor, Solothutn

2. Le}aret

i lumanislische Richt ung.
Technische Richtung.
Handarbeit.
Har-rswirtschaft.

3. Schülerstatistik

Präsident:
Vizepräsident:
Aktuar:
Mitglieder:

Inspektoren

Richard Allemann:
Urs Boner;
Frl. Kaiser;
Frl. Probst:

. Klasse

. Klasse

. Klasse

'ota1

1

2,

3.

T

Am Anfang des Schuljahres

Knaben lllädchen Total

6 11 t7
61016
4610

Am Erde des Schuljahres

Knaben Mädchen Total

610t6
61016
4610

Mutationen

Zuwachs Abgang

1

16 27 4) 16 26 42 1

Absenzen
1. Klasse
2. Klasse

( l. Klasse

Total

(

Total

57
76

o

3,60
4,7 5
0,90

Begründet

i7
76

9

Unbegründei Pro Schüler

(

142 L42 3,10

Wohnort der Schüler.
Schnottwil 15 Biezwil 4
Büetigen 1 Scheunenberg 3

Lüterswil I Oberwil 11 Dießbach 5

ßerulsuahl:
Austretende: 18. - Getverbliche Berufslehre 6, Kaufmännische Lehre 6,
Welschlandaufenthalt 5, Unbestin'rmt 1.

4. Unterricht

Aufnahmeprüfung: ß.März l96L)
Beginn des Schuljahrcs: T. Aytrll 1969
Schluß: 4. April 1970
Ferien: Sommer, Flerbst, Neujahr, total 10 tüTochen

,\ c h u I b e s u c h c inkl. Schlu$prilfung
Inspektoren 8, Mitgliecler der Pflege 6, andere Personen 5, total 19.

5. Anschaffungen allgemeiner Lehrmittel

"{ Schulwandbilder, 12 Bibliothet<bücher, Filn.rprojektor (Bauel), Landkarte
(Nordamerika ) .
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Benützung: 480 Bände

11. August:

10. September:

2./3. September

11. September:

28. Februar bis 7. März:

12.März:

18. März

1. Klasse:

2. Klasse

). r!-LaSSe

1. Klasse:

2. K1asse:

l. Klasse:

6. Bibliothek

7. Schulchronik

Bezug der renovierten Schulräumlichkeiten.

Berufskundliche Schau des Schreinermeisterverban-
des und des graphischen Gewerbes in Solothurn.

Schulreise \W-eißf 1uh j och-Davos.

Verkehrszählung durch die Schüler der 2./3. Klasse
im Auftrage der Regionalplanung.

Skilager im Salwideli ob Sörenberg.

An der Aufnahmeprüfung konnten von 29 Bewer-
bern 19 aufgenommen \verden.

'üTanderung nach Studen, Besichtigung des Zoo-
caf6s.

1. Klasse:

2. Klasse:

l. Klasse:

Aritb'netik
Das Zahlensystem, die 4 Grundrechnungsarten, nicht dezimalge-
teilte Sorten, Eigenschaften der Zahlen, das Rechnen mit gewöhn-
lichen Brüchen, die Dezimalbrüche, der Dreisatz.
Lehrmittel: \7eiß und Schälchlin.

Zweite Potenz und zweite \7urzel, Rechnen mit einfachen Glei-
chungen, Dreisatz und Vieisatzrechnungen, Prozent- und Promille-
rechnungen, Skonto und Rabatt, Geurinn und Verlusrechnungen;
Brutto, Netto, Tara; Steigung und Gefälle, Zinsrechnungen, Ver-
hältnisse und Proportionen, Teilungsrechnungen, Dutchschnitts-
rechnungen, Mischungsrechnungen.
Lehrmittel: \X/eiß und Schälchlin.

Erweiterung und Vettie{ung des bürgerlichen Rechnens der 1. und
2. Klasse.
Lehrmittel : Weiß und Schälcl-rlin.

8. Uebersicht über den behandelten Stoff

Deutst:be Sprache
() Std.; Lesen und I3esprechen von Prosastücken aus dem Schwei-
zer Lesebuch I. Ausspracheübungen, \(/ortarten und Biegungsfor-
men. Der einfache Satz. Spracl.rübungen. Aufsätze, Diktate, Skiz-
zen.

(5 Std.) Lesestoff aus dem Schu.eizer Lesebuch II, ähnlich der
1. Klasse. Sprachübungen. Wortwahlübungen. Aufsätze, Diktate,
Gedichte, Lektüre «\fi/ilhelm Tell».
Gleich wie 2. Klasse, zum Teil a1s lX/iederholung. Briefe, Vor'
träge, Lektüre «Minna von Barnhelm,>.

Französiscbe Sprache
(5 Std.) Müller: Lektionen 1-24.
(5 Std.) Müller: Lektionen 22-11.
(5 Std.) Müller: Lektionen 15-62.

Algt:bra
l. Klasse: Die 4 Glur-rcloperationen mit natärlichen und relativen Zahlen.

Algebraiscl'res Rruchrechnen. Gleichungen l. Grades mit 1 und 2
Unbekannten. Graphiscl're Darstellungen.
Lehrmittel: Walther / Weiß und Schälchlin.

Geortelrit
1. Klasse: Rerumelelnente, Winhellehre, Grundkonstruktionen, Dreieck: All-

gemcines, Kongrueriz, llransversalerr, Konstruktionen; Geometri.-
sche Abbildungen; Viereck: Allgemeines, Konstruktionen; Flächen-
berechnr-rngen von Dreieck und Viereck.
Lchrrlritel : Gaßmann und \X/eiß.

2. Klasse: Kreis, \Yinkel im Kreis, Berechnung des Kleiscs und seiner Teile,
Konstnrktionen; Ellipsc; Dreieck- r-rnd Viereckkonsruktionen;
Satz dcs Pvthagoras; Fläcl'renverwandlungen; J3erechnung der Pris-
nren und des Zylinders.
Lehrnrittel: Gaßn'rann ur-rd \ü/eiß.

l.Klasse: Kärperberechnungen, Proportionalität, Stahlensätze, Aehnlich-
keitssütze von Dreieck uncl Kreis, Algebra und Geometrie.
Lehrmittel: Gaßmann und Weill.

C e o gt a p h i a

I. Klasse: (2 Std.) Die Scl-rrveiz im allgemeinen. Lage, Grenzen, Größe, Auf-
bau, Gewässer, K1ima.

2. trnd l. Klasse: (2 Std.) Allgemeinc Erdi.,unde. Länderkr.rncle ,,,on Nord- uncl
Süclamerika.
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Gescbichte
1 . Klasse: ( 2 Std. ) Ausgeu,ählte Kapitel aus der \X/eltgeschichte.

2. und 3. Klasse: (2 Std.) Ausgewählte Kapitel aus der rX/eltgeschichte.

Naturkunde
1. Klasse: (2 Std.) Beschreibung und innerer Aufbau von Pflanzen und Tie-

ren, Veretbungslehre.
2.tund3. Klasse: (3 Std.; Physik: Mechanik, 'ü7ärmelehre, Akustik, Optik.

Menschenkunde: Dr. \Wander AG, Bern.

Tecbniscbes Zeicbnen
L. Klasse: (2 Std.) Uebungen in der Flandhabung der Zeichengeräte. Geo-

merische Fundamentalkonstruktionen.

2. Klasse: (2 Std.) Projektionszeichnen: Grund-, Aui- und Seitenriß von ein-
fachen geomemischen Körpern, Schnitte und Abwicklungen, Par-
allelperspektive.

J. Klasse: (2 Std.) Fortsetzung des Projektionszeichnens, Parallelperspektive
und Isomerie.

Freihandzeichnen
1. Klasse: (2 Std.) Zeichnet nach Natur. Phantasiemäßiges Gestalten. Linol.
2.und3.Klasse: (2Std) Zeichnen in Bleistift-, Pastellstift- und Aquarell-

technik, Perspektive, mehrfarbiger Linoldruck.

Cesang
Alle Klassen: (1Std.) Ein-, zwei und dreistimmige Lieder; Kanon. «Sang

und Klang». Tanzlieder.

Turnen
Knaben: Allgemeine Körperschule, leichtathletische Uebungen, Gerätetur-

nen, Spiele und Schwimmen gemäß det eidg. Turnschule von 1942.
Sportnachmittage, Orientierungsmärsche.

Abrechnung über die Kasse der Ehemaligen

Einttahmen:

Postclrecksaldo am 1..Mfu2 1.969
115 Einzahlungen von Ehemaligen

Ausgaben:

Berichte
Cebühren

Verbleiben per 1.März 1970

Fr. 3068.40
Fr. 7 35 .-

Total Fr. 3803.40

33L.-
Fr. 315.10
Fr. 15.90

( ( Fr. 3472.40

Mädchen: Allgemeine Körperschule inr Sinne der schweiz.Mädchenturnschule (
1966. Leichtathletische Uebungen, ausgervählte Geräteübungen,
Spiele, Schwimmen, Sportnachmittage.
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